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Dank, wahrhaft innigen an dem Herrn Verfaſſer dieſes Werkes
das mit ebenſo renger Wiſſenſchaftlichkeit als unparteiiſcher Gerechtig—
keitsliebe angelegt und durchgeführt hat eder Leſer ird ſich mit dem
Referenten überzeugen, welche Mühe und Zeit der dle erfaſſer ſich E·
nommen hat, uns auf achtzehn ogen ſo vieles zu bieten; die In licht⸗
voller Kürze aufgeſtellten Grundſätze werden der Behandlungsweiſe der heiligen
Schrift, vie überhaupt der Sache der Wahrh ſehr förderlich ſein. Das
ſehr chön ausgeſtattete Werk empfiehlt ich aher von auf das allerbeſte.

Prag Dr Leo S chne ed fer, Univerſitätsprofeſſor.
12) Die Andamentale Glaubenslehre der katholiſchen

Kirche, vorgelegt und gegen die modernen ſozialen Irrtümer verteidigt
von Leo IIIL Us den päpſtlichen Kundgebungen zuſammen⸗
geſtellt von Dr. Ceslaus Schneider. XI, 460 Paderborn 1903
Ferd Schöningh. 3.50 4.20, geb —4.50 5.40

Wiederholt hat der heilige Vater den Hlerus ermahnt, daß ELr ſich
chriſtlichen begebe, um ＋

E. zu unterrichten üher die modernen

Irrtümer, Aum S zu bewahren vor den Gefahren des Sozialismus. Zu
dieſem Zwecke hat der weiſe Hirte gar oft un Anſprachen, Rundſchreiben,
Briefen die Wahrheit verkündet, Belehrungen erteilt, Weiſungen
gegeben, eren Vortrefflichkeit ſelbſt von Akatholiken anerkannt wurde. Der
heilige Vater hat un der Enzyklika die Biſchöfe von Italien De⸗
zember 1902 den Wun ausgeſprochen, die Kandidaten des Prieſtertums
mögen mit den pd  ichen reiben ertrau gemacht werden, welche die
ſoziale rage und die chriſtliche Demokratie betreffen. Aber auch die anderen
päpſtlichen Enuntiationen verdienen vollauf, daß Geiſtliche Uund La  ten ieſelben
kennen und benützen. Ein treffliches Hilfsmitte hiezu iſt vorliegendes Buch

Der Herausgeber behandelt die Gewalt und ufgabe des Papſttums,
die irche, den Staat, Staat und Kirche, die Katholiken, das um
und ſeine Feinde, die Familie, die oziale rage,x die chriſtliche Demokratie,
Freiheit und Freiheiten und im nhange die Kirche und die Sklaverei.
*  edes Kapitel mit Ausnahme des 5., und enthält zuerſt die betreffenden
Irrtümer, bte ſie bereits von verſchiedenen en beſonders Pius
verurteilt worden ſind, dann folgen die entgegengeſetzten Lehrſätze und die
entſprechenden Lehrpunkte Leo XIII., aus ſeinen verſchiedenen Kundgebungen
zuſammengeſtellt. Der Anhang „D  te Lehren Leo XIII un Katechismus⸗
form“ ſcheint wohl weniger zweckdienli zu ſein afür das Sach⸗
regiſter noch bedeutend erweitert werden, Auni teſe Fundgrube der Belehrung
leichter zugänglich zu machen. Aſenſtorfer.
135 Die letztwilligen Verfügungen nach gemeinem kirch⸗

licheneon Dr. Viktor Wolf von Glanvell VI 300 S
80 Paderborn 1900 öningh. 6.— 7.20

eT gelehrte Verfaſſer läßt ſeinen Studien QAus dem kanoniſchen Privat⸗
recht, we In ihrem erſten Teil die Negotia inter VIVOS behandelten,
(Graz hier einen zweiten folgen, der die Negotia mortis ＋1

S8

zum Gegenſtand hat Es ſind darin drei Dekretalentitel des ritten uches
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(Tit NXXV De peculio Clericorum TDit XVI De testamentis
et Ultimis voluntatibus; Tit De SuCSessionibus ab Mte-
stato) eingehend der Reihenfolge der Kapitel beſprochen Dem ſoll eln
ritter .  TLei folgen, der das Erbrecht des Klerus Iun der Gegenwart zu De⸗
handeln hat Da der Verf Wé anderwärts mit größeren ehrenvollen
Arbeit engagiert iſt, wird dieſer Teil einige Zeit auf ſich varten
aſſen müſſen. Es iſt über die Art der Behandlung des Stoffes anderwärts  A  „„
ern ſehr abſprechendes Urteil gefällt worden, ehen weil ſich der Verfaſſer
einfach die Kapitelordnung der betreffenden Titel 90 Ich kann mich

Irteil nicht nur nicht anſchließen, ondern bin dem Verfaſſer gexrade
für dieſe Art der Behandlung ehr dankbar, eil ſie für die Einführung

e Dekretalenlektüre und die juridiſche Bewertung der einzelnen Kapitel
den kanoniſtiſchen Seminarien geradezu als muſtergiltig empfohlen werden

kann Welchen Wert das Dekretalenſtudium heute noch beanſpruchen darf
wird mnen elbſt daraus recht lar und iſt auch den Schülern gerade IM
An chluß hieran Er lar zu machen Der Verfaſſer verfügt über
Summe kanoniſtiſchen uriſti chen und hiſtoriſche iſſens und weiß mi er
Trihie zu arbeiten, daß von Seite zu Seite der Reſpekt vor ihm wächſt
—  — Literatur iſt M umfaſſendſter elſe herangezogen Nur E hat
der Verfaſſer überſehen erg M a8 Teſtament des Geiſtlichen, Mainz
1901 Anm.) Seinem Literaturverzeichnis Schluß varen zuweilen
genauere ngaben über Er cheinungsort und Zeit zu wünſchen Ich tehe
nich 0 dem Verfaſſer zu dieſer erſten Gabe erzlich zu gratulieren Aum

omehr, als äberall die gebührende Pietät die kirchliche Auktorität auch
da deutlich zu Tage * wo eln Wort der Kritik für angezeigt hält
Wir können voller Objektivität auch Mängel hervorheben; gründlicher
das Wiſſen und die Kenntnis der Dinge, zurückhaltender wird der
wahre Gelehrte ſein Ich ſtimme auch dieſen Partien den Ausführungen
des Verfaſſers öllig zu

Eichſtätt 0  we
14) uellen und For zur Savona

rola Von Prof Dr Joſ Schnitzer 108 S 8 München 1902
Lentner ſche Buchhandlung 12

Vorliegende Schrift bildet Nr. der Veröffentlichungen aus dem Kirchen—
hiſtoriſchen Seminar München und bringt die Aufzeichnungen zweier Zeit
geno En! des Bartolomeo Redditi und des Tommaſo Ginori eTr den be
rühmten Dominikaner von San Marco ne Einleitungen und Erläuterungen.
Die Mitteilungen waren eel den Proteſtanten zu zeigen, te unrecht
ſie hatten, den ernſten, anl katholiſchen Glauben feſthaltenden Mönch als
Vorläufer Luthers beim Lutherdenkmale orms und trotz der tigen
Schrift „Das Luthermonument zu Worms Iui Lichte der ahrhei (Mainz
1868 und anderer Darſtellungen neuerdings enſelben als ſolchen Iu der
vom ahre 1885 — 92 erneuten Wittenberger Schloßkirche paradieren zu
laſſen Aber derartige „Geſchichtslügen“ werden nicht aus der geſchafft
weil ES aAm guten illen und Vorausſetzungsloſigkeit fehlt

Linzer „Theol Quarta  rift 1903 60


